
Intelligenz -Blatt
für die O b e r a m ks »B e z ir ks

Nagold , Kreudeastadk and Hvrbv

Im Verlag der V ische r' sch e n Buchdruckerel^

Nro . 16. Freitag den 4. März 1631.

Verfügungen der Königlichen Be¬
zirks - Bchörden .-

Nagold . Freuden st ad t . Die
Orts - Vorstände erhallen den Auftrag»
di« Wollsabrikanten ihrer Gemeinden , da-
von in Kenntniß zu setzen, daß Teppiche
aus Wolle oder Thierhaaren , mit Leinen
Vermischt , oder auch »«vermischt , des zoll¬
freien Eingangs nach Preußen und Hes¬
sen genießen , irl so ferne sie mit ord¬
nungsmäßigen , Ursprungs Zeugnissen und
unter Beachtung der übrigen vertragsmä¬
ßigen Förmlichkeiten dorthin eingeführt
werden , so wie auf der andern Seite

dergleichen preußische und hessische Tep¬
pich« m Würtemberg und Baieru zollfrei
ein gehen.

Den z . Marz iggi.
K. Oberämter.

Oberamt Nagold.
N a go l d. Die Orts . Vorsteher ha¬

ben gleichbals den .Militär - Pflichtigen,
und insbesondere denjenigen , welche einen
Befreiung ? - Grund wegen FamiUcn -Ver-
hältnissen oder eine Ausnahme wegen Be¬
rufs geltend gemacht haben , zu eröffnen,
daß durch Crkenntniß des Nekrutirungs-
Raths nachfolgende Numern von der heu¬

rigen Aushebung freig -fprvchen worden
sind , und zwar:

Don Ältenstaig , Stadt , Nro . 14 .. 15 -, 6i .,
LZ. , ir6 . , »tzS. , 171. , Lrg . , 24».

. Berncck Nro . 72.
- Ebb Hansen Zo- , tZZ-
- Cffringen - «iz.
. Eggenhausen - 45-
- Gültiingcn - Z9- - 96>
- Haiterbach » 1. . 11 , r6.
» Mindcrsbach - 137.'
. Odcnhalheim - 141.
- Schöndronn 1YZ .-
- Simmersleid 76 . . Li - , 226.
- Spielberg - 20g.
, Unterthaiheim - öz-
. Wenden 142.
. Wiidberg « 64- ,- 9v . ,

25z . , 242.

dagegen die Befreiung - . Gründe des mit
der Nro . rz . von Nohrdorf und de» mit'
der Nro '. 109 . vvn Walddorf bezeichneten-
Militar -Pfiichtigen verworfen worden sind^
Diese beiden Lctztern haben , wofern sie den
Recurs an den K . Ober -Nekrukirungs -Nath'

ergreifen wellten , der Unterzeichneten Stell«
innerhalb 5 Tagen von Eröffnung des
Erkenntnisses an dieses zu erklären , die
frcigesprochencn Militär - Pflichtigen aber
nächsten Montag den 7 . dieß als dem
Tage des Zusammentritts der Musterung - -
Commission nicht mehr,  alle klebrigen
nebst den Orts - Vorstehern jedoch an ge-

sagtctti Tage Morgens 7 Uhr unfehlbar



»rif dem allhiesigen Rathhause -rvieder zu
« .scheinen, wie dicß schon am gestrigen
Lage eröffnet worden ist.

Den 2> Marz igzi.
K. Dbcramt.

Oberamtsgcricht Frendenftadt.
Witten darf,  Oberamts -GcrichtS

Frendenstadt . sGlänbiger -Vorladnng . s
Die Gläubiger des Michael Völliger,
Metzgers , werd.en andurch aufgesordert,
ihre Forderungen und Ansprüche mit

^en etwaigen Vorzugs - Rechtem bei
her auf

Montag den Z8 . März d. I.
Vormittags 9 Uhr

festgesetzten Schulden - Liquidation in
dem Ldwenwirthshaus zu Wittendorf
persönlich oder durch gehörig Bevoll¬
mächtigte , oder auch bis dahin einzu¬
sendende schriftliche Rezesse geltend zu
macheu , so viel möglich zu erweisen,
und sich über einen Nachlaß - Vergleich
zu erklären , indem diesen igsn Gläubi¬
ger , welche bis dahin weder erscheine« ,
«och aus den Akten bekannt sind , in
der nächsten auf die Liquidations -Hand¬
lung folgenden Oberamts - Gerichts-
Sitzung von der Masse ausgeschlossen,
die aber , welche über den Vergleich
sich nicht äußern , als der Mehrzahl
der Gläubiger jhrerCathegoric bsitrrtend
getrachtet werden.

Den 2 § . Februar 18Z1.
K . Oberamtsgericht.

W § i n l a 11 d.

Kameralamt Reuthin.
Reuthin.  sFrucht - und Stroh«

Verkaufs Am nächsten Samstag

den Sten dleß , Vormittags 9 Uhr,
wird die Unterzeichnete Stelle in der
Zehentscheuer zu Nagold ein bedeu¬
tendes Quantum Haber - und Gersten«
Strob , so wie mehren Scheffel Ger¬
ste, Ackeebohnen und etwas geringen
Haber im Aufstreich verkaufen , wo¬
zu Kaufslustige eingeladen werde».

Die Herren Ortsvorsteher wollen
diesen Verkauf gehörig bekannt ma¬
chen lassen.

Den 1. März 1L0I.
K . Kameralamt.

Bühle r.
Altenstaig,  Stadt . sVakante

Waldschützenstelle .s Zur Aufsicht und
Begehung der — der hiesigen Stadt
bei Vertheilung des ehemaligen Kirch¬
spiels - Waldes — zugefallenen 26t )0
Morgen Stadtwaldungen in der Ge¬
gend von Fünfbronn und SimmcrS - »
feld, ist es nothwendig , daß wir ei¬
sen Sachverständigen und examiuir-
ten Waldschützen aufstellcn , der seinen
Wohnsitz in der Mitte der Waldun¬
gen, also in Fünfbronn nehmen muß.
Diejenigen Herren Forst -Praktikanten
so Lust zu dieser , mit einem ange«
messenen Gehalt verbundenen Stelle
haben , werden ersucht , sich innerhalb
Lv Tagen , unter Beilegung beglaubig¬
ter Abschriften ihrer Zeugnisse schrift«
lich um dieselbe zu melden.

Am LZ- Febr . 1ZZ1.
Der Stadtrath allda.

Stadtschulthciß Maser«



— 7Z

Außemmtliche Gegenstchwe.
Alten staig Stadt . sHauS-

t,»d Garten feil. ĵ Die Erben des
verstorbenen Bürgermeisters Simon Lu-
zen verkaufen das anno 1804  neil¬
erbaute Haus oben in der Stadt bei
der Kirche , nebst dabei befindlichem
Wurz -, und ungefähr Z Viertel Baum¬
und Graö - Garten . Das HauS ist
56 > lang und schreit , unter dem¬
selben ein großer ganz guter Keller.
Der untere Stock enthält eine große
vertäf -erts Stube nebst Kam -mer und
noch ein heizbares Zimmer , auch r
Oehrn . Kammeru , eine Küche nebst
Backofen und Speis - Kammer . Im
Lten Stock find 2 heizbare gegyMe
Zimmer und eine dergleichen Kammer,
2 Oehrn - Kammern , eine geräumige
Küche und Speis -Kammer . Auf der
Bühne sind 2 beschlossene Kammern,
ein großer freier Raum und ein großer
Boden auf dem Kahl -Gebälk . Auf
der vorderen Seite an dem Haus ist
ein Viehstast zu 7 Stück Vieh , eine
Scheurentenne und oberhalb diesem
rin großer Holzstall , auch Platz zu
Futter und Stroh . Neben dem Haus
ist ein freistehender Stall zu einigen
Pferden nebst Platz zu Futter . Das
Haus steht ganz frei , hat eine vor¬
treffliche Aussicht und würde so.
wohl für einen Privatmann als für
«inen GewerbSmann taugen , auch könnte
«ln Theil von dem Kaufschilling ge¬
gen Verzinsung stehen bleiben.

Liebhaber dazu können solches täg¬
lich beaugenscheinigen und mit denen

Pfleger der Kinder , dem Georg Kehle,
Schreiner und Adlerwirth Dürrschna¬
bel einen Kauf abschlicßen , der nach
gehöriger Bekanntmachung alsdann in
Aufstreich kommt.

Den 28 . Febr . r8s1.
Aus Auftrag,

Stadtschultheiß M a j er«
' Dornstetten.  sJnsirument feil.^

Ein noch brauchbares Clavier mit § '/?
Oktaven und gefälligem Aeußern ist um
billigen Preis feil , und zu erfragen bei

Schullehrer Braun«

Verwarnung Unterzeichne¬
rn an einen Waldbamrr

zu binden.
Warth.  Da das lügenhafte Ge¬

rücht im Umlauf ist, daß ich im Buh¬
ler an einen Waldbaum gebunden
worden sey , so dient als Beweis die¬
ser Lüge zur Nachricht , daß ich fürs
Erste nichts in obgenanntem Wald
zu thun habe , da er zum Wildberger
Forst gehört , und zweitens will ich
anmit Jeden , der dieß etwa zu wa¬
gen gesonnen wäre , verwarnt haben,
auf der 'Huth zu seyn und sich wohl
vorzusehen, indem das Binden  dem
Thäter so ziemlich üble Folgen brin¬
gen würde.

K . Waldschütz,
Biber.

Alten st aig.  Die seither be¬
standene Leihbibliothek des Unterzeich¬
neten hört mit Ende der Monats
März auf , weßhalb ich alle refp. ver¬
ehelichen Personen , so noch Bücher
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von mir in Händen haben , höflichsi
ersuche, mir solche längstens bis zum
1. April gefälligst einhändigen zu wol¬
len» Von Zschokke's Werken wolle
-er fünfte Band nicht ausbleibeir»

Den A» März l83l.
Fr » Henßler»

Nagold . So eben hat die Presse
verlassen, und ist bei F » W » Bischer
zu haben:

Predigt
bei der Beerdigung

des
am 21. Februar e87l verstorbenen'

Herrn Johann Abraham Sch old er,
Bürgers und. Farbermei,lerS

in Nagvio»
Preis geheftet 6 kr.

Rohrdorf»  Bei Unterzeichne-
kem liegen gegen gesetzliche Versiche¬
rung 150 fl» Pflegschafts - Geld parat»

Den 26 » Februar i83i»
Schultheiß Gauß»

In der Stettiner Zeitung liest man
Folgende» r Der Iusiizrath von Bardcle.
den war iin Jihrc igvo Lehrer im adelt-
chen Kavcttcnhause zu Berlin , und sein
Schüler war auch der fetzige Feldmarschall
v. D i e b i tsch »S a b a !ka n »ky.  Die¬
ser schrieb denn Aurfcheiden au » dem Ka»
drttenhause folgende Verse in Sas Stamm¬
buch seine» Lehrer» r

Ja , vergehen muß , »ergehen
Pfaffenchum und Mghomcd !'
Rauchen werden ihre Trümmer,
Wenn die ZreuiiSschaft noch besteht.

Berlin im I » iSoo. C. F. v» Diebiksch-

Das Leben ein Kartenspiel.
Das Leben gleicht dem Kartenspiel,

Geivinnen ist des Menschen Ziel'»
Und überall tu dieser Welt
Ist Trumpf und Matador das Geld.

Und' hat ein Mann der Trümpfe viel,
Nickt zu verliere» ist das Spiel,
Denn war' er dumm auch wie ein Dich--
Gewinnt er dennoch die Parchie.-

Doch wenn mau keine Trümpfe hat,
S » wirb man ohne Zweifel matt,
Man paßt und paßt  auf brss' ces Glück,.
Nichts nützt da Klughnk und Geschick;

Wöchentliche Frucht-, Fleisch- und
Brod - Preiße»

In F r e u d e n ft a d t,
den 26. Fcbr. i85t»

Kerucir i Gehst. iM .zhkr. igst-gkr» iZss/Äckd.
Rossen t — . - .» - tofl .tzkr» —fl.—kr..
Gersten i — . . . . üfl . iLkr. üst i6 ?r.
Haber i — 4st2vkr . chfl.—kr. Zfl.54rr.

Fl ei sch - P r e i sie.
Lchscnfteisch . » ' . i Pfund 6kr.
Schweinefleisch mit Speck - » i — 8kr.

— — — ohne — . . . i — 7kr.
Kalbfleisch . » i Pf>.^qr-kr.

So gut er auch das Spiel »ersteht,
So ist er immer doch lr> dete, - —

-Und weiß er keinen Trost mehr sich,
So ist Rcvangr der letzte Stich»

Em Großer spielet Imperial,
Und cr gewinnet allemal;
Much P o chen kann er , wenn er will;
Whist spielt der Arme , und schweigt still»

Der Egoist. Hat-Solo gern,
-Und Zwicken  kbmrc» reiche Herrn»
Zu Preferance  nur der. sich, schicke,
Der viel sich schmiegt lind viel sich bückt.

Auch Boston ist jetzt sehr beliebt,
WriNs da nicht viel zu denken gicbt:
Har man nicht Trumpf und' nicht Honneur,
So kommt man leicht jU Grand - Misi-re.

Weißes Brod
Mittel Brod
Roggcnb .rod > . »
» Kreuzerwkck. .schwer

Brod - Taxe.
» . . .. 4 Pfund i4kr. ' '
e »" .-4 — ' ibkr^ 'i

. . 4 — . i-Lkre,' -.
^Löth s Äueiule.

Auflösung der Charaden :'
In Nro. 16. K atz b a ch»

.Nro »17. Wslpfr l»
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